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Politische Streiflichter.
Die Auseinandersetzung zwischen der englischen und fran¬

zösischen Regierung in der Sicherheitsfrage hat sich mehr zu-
gespitzt . Nachdem England zunächst auf den von Briand aus¬
gearbeiteten Entwurf einer Antwort an Deutschland nä¬
here Aufklärungen erbeten hatte über verschiedene Punkte,
die bisher unklar gewesen seien , hat der englische Botschaf¬
ter Briand die Rückantwort des englischen Kabinetts über¬
reicht , die eine höfliche , aber entschiedene Ablehnung der
französischen Anregungen zu enthalten scheint. Der Wort¬
laut wird zwar nicht veröffentlicht, aber die Aeußerungen
der englischen Presse sind so unmißverständlich, daß man
«ngefähr herauslesen kann, was Herrn Briand mitgeteilt
worden ist. Es läuft offenbar darauf hinaus , daß England
bereit ist, den deutschen Vorschlag zur Ausführung zu brin¬
gen und sich an einem Sicherheitsvertrag der am Rhein in¬
teressierten Staaten zu beteiligen , die Verpflichtung zu
übernehmen, Frankreich bindende Garantien vor einem
neuen Angriff Demschlands zu geben. Dagegen lehnt Eng¬
land es höflich , aber entschieden ab , die Umkehrung dieses
deutschen Vorschlages, wie sie Frankreich wünschte , mitzu¬
machen , und nicht nur darüber hinaus die Grenze Polens
wie der Tschechoslowakei zu gewährleisten , sondern auch
bestimmte Korrekturen am Versailler Vertrag vorzunehmen,
durch die Abschwächung der Artikel 19 und 80 des Vertra¬
ges, die eine Revision unhaltbarer Bestimmungen durch den
Völkerbund rsehen , Hand in Hand mit einer Verstärkung
der Artikel 42 und 44, die Frankreichs Stellung am Rhein
massieren sollten. Der Plan Frankreichs , den deutschen Vor¬
schlag zu benutzen, um uns daraus eine neue Zwangsjacke
zusammeuzuschneidern , dürfte damit endgültig gescheitert
jei«.

Gerade die politische Entwicklung in der Sicherhcitsfrage
hat dem deutschen Pessimismus Recht gegeben . !

*
Der Kolomallrieg in Marokko hat sich als ein sehr ge¬

fährliches Abenteuer enthüllt . Er wird nicht nur sehr lange
dauern und sehr viel Geld kosten, er hat sich schon jetzt als
Zankapfel Mr die Parteien erwiesen. In der Kammer-
debatte find skandalöse Schiebungen zur Sprache gekommen,
Abd el Krim habe seine bewundernswerte Bewaffnung
von — Franzosen « halten , und zwar zu einer Zeit , wo er
noch mit den Spaniern in Fehde lag , wo aber der General
Lyautvy bereits den Kolonialkrieg gegen die Kabylen ins
Auge faßte. Der Skandal war so groß, daß die sozialdemo¬
kratische Frakton gegen das Vertrauensvotum zu stimmen
beschloß , so daß die Regierung auf die Stimmen der Rechten
»«gewiesen wäre . Schließlich erklärte man sich urit der vop»,
lässigen Vertagung einverstanden , aber der Vorfall .̂ be¬
wies, wie wenig zuverlässig di^ Halruug der SoziaiLsuu>
kratie ist, und daß eirOHmübergleiten der Regierung nach
rechts, von dem bereits seit einiger Zeit gesprochen wird , !

Der Krieg hat selber eine Berstandkgang mtt Spanien s
nötig gemacht . Malvy wurde nach Madrid geschickt, um dort
Unterstützung zu erbitten . Damit ist bereits der Krieg in
die internationale Sphäre geraten . Für Frankreich handelt
«s sich um die Abrundung seiner afrikanischen Besitzungen,
kks sucht die Grenze. Die Konsequenzen, die sich für Frank¬
reichs innere wie äußere Politik ergeben können, sind nn - j
absehbar. Rur um die französische Psychologie zu kenn - i
Mähnen, sei erwähnt , daß nach der französischen Press« !
Deutschland als Kriegsmacher hinter Abd el Krim steht !
iMan bemüht sich , die Reise Malvys nach Spanien als nicht - !
aratlich hinzustellen, wie man überhaupt aus der Fülle wi- s
versprechender Meldungen die Verlegenheit merkt, in di« !
Aaiürejch durch den Kolonialkrieg gekommen ist. Italien ^

'Erde , wenn die Dinge einen internationalen Umfang an - ,
aehuiek, sofort seine Ansprüche anmelden ; England ist eben- i
Ms nicht uninteressiert . Aber auch die Feruwirkungen des !
Freiheitskampfes der Kabylen in die Gebiete des Moham - ?
Dedanismus nach dem Orient , nach Tripolis , Aegypten. !
Indien können von Bedeutung werden . «

* !
Was sagt nun eigentlich der Völkerbund zu dem plötzli- i

cheu Kriegsausbruch in Marokko? fragt die A. D . Z . Ist r
hier nicht offenkundig Las Selbstbestimmungsrecht eines !
Volkes wieder einmal mit Füße« getreten ? Run , er tat , ;
Mrs er immer tut , wenn Mächtige ein Verbrechen begehen: j
^ schweigt. Er hat auch im Falle Köln geschwiegen, eben- ^

als Italien Korfu raubte . Auch als Lwyd George ihm s
EWarf , er habe nur durch eine« schmutzigen Betrug "

, de» -

gangen an einem niedergedrückten geschlagenen Volk , Ober-
fchlesien an Polen gebracht, schwieg er . Er tut so , als ob
er ' s nicht gehört hätte , und denkt nicht daran , sich gegen
-diese Charakterisierung zu wehren . Er weiß warum . Aber
kann man wirklich anständigen Menschen den Eintritt in
diese edle Genossenschaft zumute« ? Der Völkerbund braucht
eine Moralische Aieinigungskur.

- - --

Die Handelsbilanz
W . W. " Vor ' wenigen Tagen sind die Aprilziffern des

deutschen Außenhandels veröffentlicht worden. Die Um¬
sätze haben

'
-im Vergleich zum Vormonat eine Verrringe-

rung erfahren ; der Fehlbetrag (d . h . der Ueberschuß der
Einfuhr über die Ausfuhr ) belief sich auf 337 Millionen
Reichsmark gegenüber 328 Millionen im März . Im ganzen
beträgt der Passivsaldo des deutschen Außenhandels wäh¬
rend der ersten vier Monate des Jahres 1925 ungefähr
1 )4 Milliarden Reichsmark. Wenn man danach den Fehl¬
betrag des ganzen Jahres berechnen würde , so würde man
auf die ungeheu iche Ziffer von über 5 Mill . Reichsmark
Defizit kommen . Run trugen aber die ersten Monate des
Jahres insofern einen besonderen Charakter , als die Ein¬
fuhr im Vergleich zu normalen Zeiten besonders groß war.
Die Kredite , welche das Ausland nach Abschluß des Dawes-
Abkommens der deutschen Wirtschaft zur Verfügung stellte,
wurden in erster Linie benutzt, um die erschöpften Rohstoff¬
vorräte aufznfrischen. Daneben hat allerdings auch ein
durchaus vermeidbarer größerer Verzehr ausländischer Ge¬
nußmittel ftattgefunden . Die deutsche Ausfuhr ist immer
noch nicht recht in Fluß gekommen . Wir müssen damit rech¬
nen, daß alle Vestrebngen zur Verstärkung des deutschen
Warenabsatzes auf dem Weltmärkte zu energischen Abwehr¬
maßnahmen der anderen Wirtschaftsvölker führen werden.
Vielleicht wird sich in den nächsten Monaten die Rohstoff¬
einfuhr Deutschlands etwas verringern ; schwerlich aber wird
die Ausfuhr auch nur annähernd bis zur Vorkriegshöhe
anfteigen.

Im ganzen Jahre 1924 hat die deutsche Wareneinfuhr
die Ausfuhr um 2 )4 Milliarden Eoldmark Lbertroffen . Im
ersten Drittel des laufenden Jahres haben wir bereits fast
zwei Drittel dieser traurigen Rekordsumme wieder erreicht.
Selbst wenn sich in den nächsten Monaten eine erhebliche
Verminderung des Passaivsaldos in der Handelsbilanz er¬
geben sollte, müßten wir mit einem Fehlbetrag für das
Jahr 1926 in Höhe von 4 Milliarden Reichsmark rechnen.

Volkswirtschaflich gesehen , bedeutet Las eine neue Ver¬
schuldung unserer Wirtschaft an das Ausland in Höhe dieses
Betrages . Vom 1. September 1926 an müßten wir monat¬
lich 100 Mill . Eoldmark direkt und indirekt an unsere Re¬
parationsgläubiger zahlen . Es besteht also vom Herbst ds.
Js . ab die Tendenz einer weiteren Verschlechterungunserer
Wirtschaftsbilanz « von der die Handelsbilanz einen wich¬
tigen Teil bildet . Die Außenhandelsziffern beweisen jeden
Monat aufs neue, daß wir weit mehr verbrauchen, als wir
Erträge aus unserer Wirtschaft zu ziehen vermögen . Dies
Mißverhältnis mutz planmäßig beseitigt werden . Geschieht
dies nicht , so wird unser Wirtschaftsapparat mehr und mehr
dem Auslande verpfändet.

Der deutsche Nundflrrg
Der deutsche Rundflug , der in der Frühe des Pfingstsonn¬

tag seinen Anfang nahm , hat , de« Blättern zufolge, bisher
einen glänzenden Verlauf genommen. Von den am erste»
Tag zur erste» 1000 Kilometerschleife in Berlin gestartete»
Flugzeugen waren bis zum Kontrollschluß des ersten Tages
9 Uhr abends , 23 über Schwerin, Hamburg , Bremen , Mün¬
ster , Kassel u«d Magdeburg «ach Berlin zurückgekehrt.
Nachmittags folgten weitere Flieger von der 3 . Klasse . Bis
gestern abend 11 Uhr lagen vom Flughafen Berlin -Tem¬
pelhof 37 Landungsmeldungen vor . Die absolut beste Flug¬
zeit von rund 9 Stunden 1 Minute für die rund 1000 Kilo¬
meter erzielte llugewitter mit seinem Albatrosflugzeug
(102 PS . Siemens ) der Klasse 6 . Ihm nächst kam MM
auf Udet (66 PS . Siemens ) , der 9 Stunden 14 Mi ^ '

brauchte . In Anbetracht des bis Bremen herrschende«
ävherst ungünstigen Wetters stellen die erzielten Flugzei¬
ten eine außerordentliche Leistung dar . Von dev kleinen
Flugzeugen der Klasse A (bis 40 PS . ) , konnte am erste«
Tag kein einziges nach Berlin zurückkehreu . Als erstes lan¬
dete gestern früh um 10 .45 Uhr ein Mercedes-Daimler mit
dem Führer Schient . Die Gesamtzeit dieses nur 19pferdi-

, digen Flugzeugs betragt 30 Stunden 15 Minuten . Nach-
! mittags um 2 Uhr folgte Fuchs mit den : kleinen „Moham-
! med" der Fliegergruppe Darmstadt . Leider ereignete sich
; im Zusammenhang mit dem Rundflug auf dem Flugplatz
- in Bremen ein schwerer Unglücksfall. Ein Beamter der

Luftpolizei verletzte sich beim Abschießen von Leuchtkugeln
so schwer, daß er bald darauf starb . —'

Hannover » 2. Juni . Der zweite Tag des deutschen Rund»
flugs bringt nahezu 100 Flugzeuge nach Hannover , die teils
die Kontrolle überfliegen , teils landen . Als erstes Flug¬
zeug passierte D 631 , ein Paraseleindecker die Kontroll¬
strecke um 6 .05 Uhr früh . Um 6 .28 Uhr langte das zweite
Flugzeug D 623 , ein Mercedes-Daimler Flugzeug , auf dem
Flugplatz an und flog um 7.28 Uhr weiter . Dann folgte
in schneller Reihenfolg -' Maschine auf Maschine, sodaß bis
8 Uhr vormittags insgesamt 29 Flugzeuge auf dem Flug¬
platz angekommen waren bezw . die Kontrolle überflogen
Artten.

Stuttgart , 31 . Mai . Das Programm des Böblinger
Flugtags am 4 . Juni .) Wie bekannt , ist bei der dritten
Flugschleife des deutschen Rundflugs am 4 . Juni der Stutt¬
garter Flugplatz Böblingen Kontrollstation für sämtliche
teilnehmende Flugzeuge und Zwischenlandungsplatz für ille
Flugzeuge der Gruppe A. Es ist daher für die Bevölke¬
rung in der weiteren Umgebung Gelegenheit gegeben, die
am deutschen Rundflug teilnehmenden Flugzeuge der ver¬
schiedensten Stärken zu sehen , den interessanten Betrieb

.einer sportlichen Flugveranstaltung kennen zu lernen . Die
Flugzeuge starten , und zwar die kleinsten zuerst , von 4 Uhr
Morgens ab auf dem Zentralflughafen . Tempelhofer Feld
Lei Berlin . Die günstigsten Verhältnisse , d . h . Rückenwind,
vorausgesetzt, dürfte mit dem Eintreffen der ersten Flug¬
zeuge gegen 8 Uhr bis 8 .30 vorm , zu rechnen sein.

Berlin , 2. Juni . Als erste der zweiten Schleife landete
auf dem Flugplatz Tempelhof um 3 .29 Uhr heute nach¬
mittag llngewitter auf Albatros Nr . 679 , Hochmuth Nr.
660 auf Udet um 3 .38 Uhr und Kolte Nr .

'
670 auf Udet um

3.41 Uhr . Diese drei zuerst eingetroffenen Flieger machten
einen durchaus frischen Eindruck.

Neues vom Tage
F iedensschalmeien Painleves

Paris , 1. Juni . Ministerpräsident Painleve , der den
Präsidenten der Republik auf dessen Reise nach Straßburg
begleitete , hielt bei einem Bankett , das der Eeneralrat des
Departements Niederreihn veranstaltete , eine Rede, in der
er sagte : 40 Jahre war Elsaß gewaltsam einem großen und
übermächtigen Reiche angegliedert . Dieses Reich ließ El¬
saß-Lothringen an seiner außerordentlichen wirtschaftlichen
Entwicklung und seiner großen Unternehmungen , die eine
wagemutige Fi . , unterstützte, teilnehmen . Dieses Reich
hat ihm manchmal brutale , aber praktische Verwaltungsme¬
thoden aufgezwungen . Es traf Gesetze und Anordnungen
die der französischen Verwaltung entnommen , aber später
modernen Bedürfnissen angepaßt wurden . Niemals , fuhr
Painleve fort , habe Frankreich der Welt den Schrecken
eines Krieges aufgezwungen . Vom Recht allein habe es
nach der Formel von Gambetta eine Reparation des ver¬
letzten Rechts erwartet . Sollte es wirklich wahr sein , daß
die Linie , die Frankreich und Deutschland voneinander
trenne » auf immer eine bedrohte Grenze bleiben solle?
Diese Frage beantworte er mit nein , denn der Tag werde
anbrechen, vielleicht eher als man glaube , an dem die bit¬
teren Enttäuschungen der Nachkriegszeit die wahren Leh¬
ren des Krieges aufkommeN ließen, sodaß der Völkerhaß,
der die Völker noch trenne , fallen werde, damit sie, jedes
nach seiner Begabung, sie nicht gegenseitig bekämpften, son-

i dern zusammenarbeiteten , um gemeinsam die rebellische
I Materie und das Hebel zu bezwingen, die die Menschen be-
- feelten.
? England und die Oststaateu
l London, 2 . Juni . Der Pariser Berichterstatter des „Man-
i chester Guardian " hält es für möglich , daß die Befriedigung
s Briands über das englische Memorandum m der Richtung
; auf Italien liege. Zwischen Rom , Prag und Warschau
^ -be in der letzten Zeit große Intimität bestanden. Es
! könne wenig Zweifel darüber bestehen , daß ernstliche An«
'

ftrengungen gemacht werden , um Italien in der einen oder
anderen Weife an den von Benesch geschaffenen östliche«

- Länderblock zu fesseln. In diesem Falle würde Italien
j das Bindeglied zwischen Frankreich und dessen östliche«

»



Alliierten bilden . Der Londoner Sonderberichterstatter
des „Manchester Guardian " schreibt , es könne sogar erwar¬
tet werden , daß der ursprüngliche britische Vorschlag der
Einberufung einer Konferenz von deutschen , belgischen,
französischen , italienischen und britischen Vertretern jetzt
befolgt werde. Dem Pariser Berichterstatter der „Daily
Lhronicle " zufolge wird in der britische « Note es ganz klar,
gemacht , daß sich die britische Regierung , soweit Pole« und
die anderen Alliierten Frankreichs in Betracht kommen,
ihre volle Aktionsfreiheit im Falle eines Krieges in Ost¬
europa vorbehält.

Die Entwassnungsnote der Botschafterkonserenz ^

Wie die Blätter hören , ist die Uebergabe der Note der

Botjchafterkonferenz zur Frage der deutschen Entwaffnung

an den Reichskanzler für Donnerstag zu erwarten . Dre

Veröffentlichung des umfangreichen Schriftstückes soll, wi«

es heißt, bald darauf erfolgen. MM «.

Eingestellte Disziplinarverfahren
Karlsruhe . 2. ^ uni . Amtlich wird mitgeteilt : Der engere

Senat der U -Üoeffirät Heidelberg hat das Verfahren gegen
den Privatdozenten Dr . Eumbel eingestellt. Das Ministe¬
rium für Kultur und Unterricht hat das gegen den Pro¬

fessor Freiherr von Bieberstein von der Universität Frev
burg wegen seiner Rede bei der Reichsgründung : ;eier ein-

geleitete förmliche Disziplinarverfahren eingestellt und ge¬
gen den Genannten auf eine Ordnungsstrafe in Form ein?s

Verweises erkannt.
Der verschollene Amundsen

Oslo , 2. Juni . Nach Mitteilung der Begleitschiffe von
Amundsen rechnet die Besatzung nicht mehr, daß die Polar¬
flieger im Flugzeug zurückkehren. Alle Patrouillenfahrten
verliefen trotz des günstigen Wetters ergebnislos . Man
nimmt an , daß die Flugzeuge bei der Landung beschädigt
wurden , und daß deshalb die Flieger zu Fuß nach Kap Ko-
lumbia zurückkehren ( ? ) . Dieser Weg ist allerdings 72V Ki¬
lometerlang . Aber es fragt sich noch, ob die Flieger unver¬
letzt blieben , denn das Polareis ist für eine Landung nicht
günstig.

Vortragsreise Dr . Eckeners nach Spanien
Berlin , 2. Juni . Dem „Tageblatt " zufolge, beabsichtigt

Dr . Eckener, nach Spanien zu reisen, um dort in einer Reihe
von Städten Vorträge über die Ozeanfahrt des Z . N. 3 zu
halten . Gleichzeitig wird Dr . Eckener die bereits ange¬
knüpften Verhandlungen über die Einrichtung eines Zep-
pelinluftschiffverkehrs zwischen Spanien und Südamerika
wieder aufnehmen . Es fest zunächst der Vau eines Ver¬
suchsschiffe : von 30 000 Kubikmeter Easinhalt , das voraus¬
sichtlich in Friedrichshafen gebaut werden solle, vorgesehen.

Die griechisch-serbischen Bündnisvertragsverhandlungen
abgebrochen

Athen , 2. Juni . Die Verhandlungen zwischen der grie¬
chischen und der jugoslawischen Regierung zwecks Erneue¬
rung des Bündnisvertrages sind abgebrochen worden.

Ein Kloster vom Feuer völlig zerstört
Flerzheim b . Rheinbach, 2 . Juni . In der Nacht zum

zweiten Pfingstfeiertag brannte das hiesige Kloster mit al¬
len Gebäuden nieder. Betriebsgegenstände und Vieh wur¬
den das Opfer des Feuers . Ueber die Entstehungsursache
ist noch nichts erminelt worden. Der Schaden ist sehr be¬
trächtlich.

Aus Stadl und Land.
Altensteig, 3 . Juni 1925.

* Ernannt wurde Gewerbelehrer Herrmann in Dorn¬
stetten zum Gewerbeoberlehrer.

* Todesfall . Gestern abend verschied die älteste Person
unseres Städtchens , Frau Friederike Schaupp,
Schlossermeisters Witwe , die unlängst ihren 91 . Geburtstag
feierte.

— Verbot der Einfuhr von lebendem Geflügel ans Ita¬
lien . Mit Rücksicht auf die wiederholten Einschleppungen
der Hühnerpest durch Geflügel aus Italien ist durch eine
Verordnung die Einfuhr von lebendem Geflügel aus Ita¬
lien mit Wirkung vom 5. Juni 1923 ab verboten worden.
Das Ministerium des Innern hat sich Vorbehalten, auf be¬
förderen Antrag im Ausnahmeweg die Einfuhr von leben¬
dem Geflügel ns Italien in Geflügelschlächtereien , Eeflü-
gelmästereien und sonstige Anstalten , in denen das Geflü¬
gel eius bestimmte Mindestzeit verbleib^ , unter bestimmten
Bedingungen von Fall zu Fall zuzulassen.

* Freudenstadt , 2 . Juni . (Ein Riesenbesuch .) Die
schönen Pfingstfeiertage brachten der hiesigen Stadt einen
Riesenbesuch , so daß schließlich nirgends mehr ein Zimmer
oder Obdach ' aufzutreiben war . Ganz ungeheuer war der
Autoverkehr, doch wurde dieser zu keiner Plage , da die
Straßen der Stadt fleißig mit Wasser besprengt wurden.
Die Zahl der am Samstag mit der Bahn angekommenen
Gäste betrug etwa 7000 . Am Montag mußten zum Ab¬
transport der Pfingstgäste 5 Sonderzüge laufen.

* Freudenstadt , 2 . Juni . (Der Bezirkskrankenhaus¬
neubau .) Auf das vom Bezirksrat erlassene Preisaus¬
schreiben zur Erlangung von Entwürfen für einen Kranken¬
hausneubau (chirurgische Abteilung) sind von auswärts zu¬
gelassenen Architekten und von Architekten des Bezirks auf
den festgesetzten Einlieferungstermin zusammen 16 Entwürfe
eingekommen . Das Preisgericht hat die Arbeiten einer
Prüfung unterzogen, einen ersten Preis aber nicht vergeben,
da keine Arbeit in allen Punkten voll befriedigte. Ver¬
geben wurde ein zweiter Preis mit 2000 Mk. , zwei dritte
Preise mit je 1500 Mk. und vier Entwürfe sollen um je
600 Mk . angekauft werden . Der Bezirksrat beschloß , dem
Projekt „ Im Maien " , das einen dritten Preis erhalten
hat , Verfasser Architekten Suter und Liedeke-Stuttgart , als
dem geeignetsten den Vorzug zu geben und zur Bauaus¬

führung zu bestimmen. Mit dem Bau soll alsbald be¬
gonnen werden, sodaß der Bau Heuer noch unter Dach
kommt-

* Birkenfeld , 2 . Juni . (Unwetter . ) Das Pfingst¬
montaggewitter brachte starken Hagel, der an den Trauben¬
stöcken und Gärten etc . großen Schaden verursachte. Viele
Fensterscheiben wurden vom Hagel eingeschlagen . Nachdem
es hier Jahrzehnte nicht gehagelt hat , wurden wir nun
innerhalb acht Tagen zum zweitenmal vom Hagel heimgesucht.

* Engelsbrand , 2 . Juni . (Hagelschlag.) Unsere Ort¬
schaft wurde am Montag abend von einem furchtb aren
Hagelwetter heimgesucht , das den Frucht - und Gar¬
tengewächsen, sowie den Obstbäutnen schweren Schaden zu¬
gefügt hat . In einzelnen Gärten ist fast alles vernichtet.

* Ans Baden . (Denkmalseinweihung .) Am Sonntag,
den 7 . Juni , findet in Oberkirch die Einweihung des
Denkmals für die Gefallenen des ehemals in Straßburg
garnisonierten 1 . Unter - Elsässischen Jnf . -Regts . Nr . 132
statt.

NEwAl , L Juni . (Erbschaft. ) Der in Stuttgart ver¬
storbene Kamm^ herr und kaiserliche Konsul a . D. Alfred
F erherr von Jfflin -gen-Granegg , der Sproß eines uralten,
früher in Nottweil ansässige « Adelsgeschlechtes , hat die l/e-
, kathÄflche Krrchenpflege zur Erbin seines Nachlasses
eingesetzt. Damit gelabte die Stadt Rottweil u. a . auch
ir den Besitz der Cchloßrnine Granegg bei Egesheim.

Schnaitheim a. Vr „ 2. Juni . (Jäher Tod.) Der früher«
städtische Arbeiter Jakob Theilacker wollte am Pfingst¬
montag mit seiner Ehegattin das Fest der goldenen Hoch¬
zeit begehen. Nun erlitt er vorgestern an seinem 76 . Ge¬
burtstag einen Schlaganfall , dem er alsbald erlag.

Schramberg , 2. Juni . (Lohnabkommen in der Ilhren-
industrie .) Das Kollektiv«bkommen für die Uhrenindustrie
«ud die verwandten Industrien des Schwarzwaldes wurde
erneuert . Die Frage der Arbeitszett ist nunmehr in der
Weise geregelt, daß jede Arbeitsstunde , die übr die 48.
Wochen stunde hmausgeht , bis z« 52ch Stunden mit 10
Prozent Zuschlag , alle weiteren Arbeitsstunden nach der
tarifliche» Zuschlägen (2S und 50 Prozent ) bezahlt werden.

Stuttgart , 1 . Juni . (Seinen Stiefvater ermordet und
beraubt . ) In der Nacht auf Samstag har der 21 Jahre alte
Hilfsarbeiter Christoph Schmidt seinen Stiefvater , den 65
Jahre alten Zeitungsverkäufer Hermann Kerseboom in
seiner in der Böblingerstraße gelegenen Wohnung ermorde:
und beraubt und sodann an einem Kleiderrechen aufge¬
hängt , um einen Selbstmord oorzutäuschen. Der Täter ist
ein arbeitsscheuer Bursche , der in letzter Zeit wiederhol:
polizeilich und gerichtlich anhängig war . Er hat seinem
Stiefvater schon mehrfach , zuletzt einige Tage vor der Tat,
Geld gestohlen . Nach der Tat hat er auch noch den Rest der
Barschaft seines Stiefvaters an sich genommen, um mir
feiner Braut einen Pfingstausflug an ven Vodensee zu
machen . Während noch die Gerichtskommisston mit der
Aufnahme des Tatbestandes beschäftigt war , hat der Täter
ein Geständnis abgelegt.

Stuttgart , 2. Juni . (Der Staatspräsident und die ab¬
gebauten Bankbeamten . ) Eine Abordnung von Bankbeam¬
ten war gestern beim Staatspräsidenten , um mit ihm übe:
den Personalabbau in den Banken Rücksprache zu nehmen.
Der Staatspräsident vertrat die Auftastung , daß eine ge¬
rechte Lösung dieser sozialen Frage eine wichtige Ausgabe
der Innenpolitik sei und erklärte sich bereit , in diesem
Sinne an die Bankleitung heranzutreten.

Blitzschlag. Am zweiten Pfingstfeiertag schlug bei
einem starken Gewitter mit heftigen Entladungen der Blitz
in Gaisburg in eine Antenne , die als ausgezeichneter Blitz¬
ableiter diente . Auch eine andere Antenne fing die elek¬
trische Entladung auf . Dies beweist , daß Blitzschläge durch
eine gut geleitete Antenne in hervorragendem Maße ab¬
geleitet werden.

Vauarbeiterstreik. Am Dienstag haben in den
meisten Städten des Landes die Bauarbeiter ihre Arbeit
verlassen und find wegen Lohnstreitigkeiten in den Streik
getreten.

Vom Schlage gerührt. In der Retreitestraße
wurde ein 84 Jahre alter Mann und vor dem Hauptbahn¬
hof ein 56 Jahre alter Mann vom Schlage gerührt . Beide
waren sofort tot.

Barhinge « a . F„ 2. Juni . (Schweres Automobilunglück.)
Am Samstag nachmittag führte ein Kraftwagen Fahr¬
ten zwischen Möhringen und Vaihingen aus und brachte
Hochzeitsgäste hierher . Bei der dritten Fahrt verlor der
Chauffeur Schönleber beim Ausweichen vor einem Rad¬
fahrer die Herrschaft über seinen Wagen und fuhr gegen
den Randstein . Das Automobil überschlug sich. Verschie¬
dene Personen erlitten ernstere Verletzungen, während die
Frau des Kaufmanns Metzger von hier durch Elasschnitte
von der Führerscheibe so schwer verletzt wurde, daß sie bald
darauf starb . — Am Gasthaus zur „Krone" in Kaltental
wurde eine Frau aus Vaihingen von einem die Stuttgarter
Straße abwärts kommenden Radfahrer angefahren und zu
Boden geworfen. An ihren schweren Verletzungen ist die
Frau bald darauf g< orben.

Plieningen , 2. Juni . (Tödlicher Sturz .) Die ledige 54
Jahre alte Marie Fröschle stürzte, als sie im Keller Milch
holen wollte , rücklings die Treppe hinunter , wobei sie sich
so schwere Verletzungen zuzog, daß sie nach einigen Stun¬
den starb.

Hohenheim, 2. Juni (Besuch der Landw . Hochschule .)
An der Landw . Hochschule Hohenheim sind im Sommer¬
halbjahr 1926 578 Studierende , darunter 9 weibliche ein¬
geschrieben . Außerdem nehmen 13 Gasthörer und 1 Gast¬
hörerin am Unterricht teil.

Nehren OA. Tübingen , 2 . Juni . (Vom Zug überfahren .)
Der 86jährige Johann Konrad Speidel von Bodelshausen,
Vater des hiesigen Haltestellevorftehers , wurde ans d« n hie¬
sige« Bahnhof vom Zug überfahren und getötet.

Stuttgart , 2 . Juni . (Verdächtigungen des Staatspräsi¬
denten . ) Von zuständiger Seite wird uns geschrieben : In
einem Teil der Presse wird die Behauptung verbreitet,
Staatspräsident Bazille nehme in der Aufrvertungsfrag«
und in der Frage des deutsch-spanischen Handelsvertrages
eine zwiespältige Haltung ein . Diese Verdächtigungen ent¬
sprechen nicht der Wahrheit . Staatspräsident Bazille hat
in der Auswertungsfrage das bekannte Kompromiß be¬
kämpft und stimmte ihm weder in seiner Eigenschaft als
Staatspräsident noch als Reichstagsabgeordneter zu . Eben¬
so hat er dem deutsch-spanischen Handelsvertrag in keiner
Form zugestimmt. Die Behauptung der „Schwäbischen
Tagwacht" , er habe für den Paragraph 1 gestimmt, ist un¬
wahr.

Eisenbahnerlos. Der im 22 . Lebensjahre stehende
frühere Reichswehrsoldat, seit einiger Zeit als Ankuppler
in Stuttgart tätige , ledige Robert Nutzbau m von Plochin¬
gen ist bei Ausübung seines Berufes verunglückt und sofort
getötet worden.

Ludwigsburg , 2 . Juni . (Jäher Tod . ) Vom Tode ereilt
wurde auf der Fahrt im D-Zug Professor Dr . Ziegler
an >>er Technischen Hochschule in Stuttgart . Der so rasch
aus dem Leben Geschiedene wollte nach Jena reisen. Prof.
Ziegler hat sich durch seine Forschungen in der Tierseelen¬
kunde und seine Versuche mit „sprechenden bezw . klopfende«
Hunden" einen Namen gemachr

Uhingen OA . Göppingen , 2 . Juni . (Vom Auto überfah¬
ren und getötet .) Pfingstmontag abend wurde der 10 Jahre'
alte Wenzelburger in der Hauptstraße bei der „Krone " von
einem Personenauto überfahren und sofort getötet . Der
Kraftwag -mführer soll betrunken gewesen sein. Das Auto
wurde beschlagnahmt.

Kundgebung des Handwerks in Marbach a. N.
—g . Anläßlich der BezirksgewerbeschauMarbach und der

damit verbundenen großen Landesfachausstellungen faich
am Pfingstmontag in der großen Festhalle der Ausstellung
eine große Kundgebung des Handwerks im Handwerks¬
kammerbezirk Heilbronn statt . In einer Reihe von An¬
sprachen wurde die Ausstellung in eindrucksvollen Worte«
gewürdigt . Es sprachen der Vorsitzende des Vezirksgewerbe»
Vereins Marbach Lutz , ferner Oberamtmann Grimm,
Reichstagsabgeordneter Silier, Stadtschultheiß Kopf,
Stadtrat Schu rr - Heilbronn , Stadtrat Wolf - Stutt¬
gart . Dr . Frey sprach über „Die Schicksalsstunde des deut¬
schen Handwerks"

. Seine Darlegungen sind in einer Ent¬
schließung . die einstimmig angenommen wurde , zusammeu-
gefaßt : „Neben den Großunternehmungen , welche in der
breiten Öffentlichkeit „die deutsche Wirtschaft" bedeuten,
steht der große Heerbann der mittleren und kleineren Be¬
liebe . Er; ist ihr Schicksal, daß man kaum von ihnen spricht.
Und dennoch haben sie ein Recht auf Existenz. Die deutsch«
Wirtschaft ist nicht denkbar ohne sie , ohne dre breite uÄ>
wichtige Schicht des Handwerks . Als staatserhaltender <«-
cufsstand mit der Aufgabe , den Aufstieg aus der Schicht
des Arbeiters in die Schicht des selbständigen Unterneh¬
mers zu vermitteln , hat das Handwerk heute, in vorderster
Linie, mehr denn je die Stürme der llmorganisation un¬
seres Volks- und Wirtschaftslebens zu verspüren , das all«
Anzeichen der beginnenden Amerikanisierung trägt . Mitte»
in diesem Eewoge wirtschaftlicher Wandelung steht da»
5 ndwerk, bedrückt durch Steuer - und soziale Lasten, ein¬
geengt durch Geld- und Kreditkrisis , bedroht durch fort¬
währende Steigerung der Löhne und Rohstoffpreise, ver¬
armt nicht nur an Betriebsmitteln , sondern auch an Am
tagekapital (Vermögen) infolge der verheerenden Infla¬
tion , verdrängt aus seinem Arbeits - und Warenmarkt,
durch Industrie und Landwirtschaft , äußerst gefährdet in¬
folge des Rückganges der Kaufkraft seiner Kundschaft, aus-
geliefert einem dunklen Schicksal, das einen undurchsichtige»
Schleier über seine Zukunft gebreitet hat . Das Hantvweri
erkennt diese sein« gefährliche Lage. So wird künftig d«
Handwerk unter selbstloser Führung , durchdrungen voH
Standesbewußtsein hinschreiten müssen , hinein in die schickt
falsschwere Zukunft mit dem Ziele der Erziehung eines zm
Sparsamkeit , Einfachheit, Zucht und Ordnung zurückgekehv
ten Nachwuchses, der Erziehung von Einzelpersönlichkeite»
und ihrer Ertüchtigung als Vollhandwerker . Zur ErreA
chung dieses Zieles benötigt das Handwerk das volle Ver>
ständnis der öffentlichen Verwaltung und der Gesetzgebung
welch beide di« Belange des Handwerks neben und uichl
unter diejenigen anderer Verufsstände stellen müssen; dtz

Aufmerksamkeit und Anerkennung der öffentlichen MN,
mrng, die nur gar zu gerne achtlos oder doch leichthin übA
das Handwerk hinwegzngehen pflegt ; die Achtung der übri«
gen Verufsstände , zumal des gesamten Mittelstandes , mst>
welchem das Handwerk auf Gedeih und Verderb verbmüreE
ist. Die angestamte Zähigkeit , der eiserne Fleiß , die früher
sprichwörtliche Genügsamkeit und Sparsamkeit wird das
Handwerk, als wertvolle Menschen für Staat und Volk, trotz
Wechsel der Zetten der Zukunft erhalten ."

Reichstagung des Deutsche« Verbandes der Sozial»
beamttune « in Stuttgart .

ep . Vom 28 .- 30 . Mai fand di« aus dem ganzen Reich
beschickte 7. Hauptversammlung des Deutschen Verbandes
der Sozialbeamtinnen unter der Leitung der Verbands¬
vorsitzenden Frl . Beerensson- Berlin statt . Eingeleitat
wurden die Verhandlungen mit zahlreichen Begrüßung »»

ansprachen der Vertreter der Arbeits - bezw . Volkswohl»
fahrtsministerien des Reiches und einiger Länder , der ver¬
schiedensten stac uchen und städtische« Behörden sowie ver¬
wandter Organisationen und Frauenverbände . Die beiden
ersten Vorträge beleuchteten die hohen Aufgaben der Wohl¬
fahrtspflegerin . Frau Dr . R . Kempf beantwortete die

Frage : Wie kann die Wohlfahrtspflegerin am innere«
Ausbau des Volkes Mitwirken? Die Stärkung der Eitztt»
hungskraft der Familie machte Dr . Iourdan - Pforzheim
zum Leitgedanken seines Vortrages über Aufgabe
Stellung der WoWahrtsvflegerin . Am zwetten^VerhmM-



lungstag nahm Via Versammlung eine Entschließung fiir
gesetzliche Einführung des Eemeindebestimmungsrechts an
und beschloß eine Angabe gegen die geplante Verschlechte^
rung der Wochenfürsorge. Die Verhandlungen des Tages,
waren den Fragen der Jugendroohlfahrt gewidmet . Frl .

'

H . Denzel - Stuttgart behandelte die Frage der Erzie¬
hung der heutigen Jugend , vor allem der weiblichen , zur
Mitarbeit in der Wohlfahrtspflege . Der letzt« Derhand-
lungstag brachte einen Vortrag von Frau Dr . Wunder-
l i ch über Betriebswissenschaft.

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Grundsteinlegung des Schlageter -Denkmals in Schönau.

Am Pfingstsonntag veranstaltete der Jungdeutsche Orden
zusammen mit den vaterländischen Verbänden ganz Deutsch¬
land . am Grabe Schlageters eine Gedenkfeier. Sie war ver¬
bunden mit der Grundsteinlegung für das Schlageterdenk-
mal , das sich auf einer Höhe über der Stadt Schönau im
Wiesental erheben soll. Die Veranstaltung war aus allen
Teilen des Reiches stark besucht . Außer den Ordensbrüdern
grüßten ihren toten Kameraden unzählige Verbände,
Etudentenkorps, Vertreter der Universität Dorpat und der
Ausländsdeutschen Mexikos . Bei der Feier der Grund¬
steinlegung des Denkmals in Gegenwart der Familie Schla¬
geters, sprach General von Gallwitz . Die Gedächtnisrede
hielt als Vertreter der Kirche ein evangelischer und ein
katholischer Geistlicher aus Freiburg.

Tod in den Bergen . Unterhalb der Riffelscharte im'
Wettersteingebirge ist am Pfingstsonntag vormittag det
Lg Jahre alte Elektrotechniker Wurmstätter aus München
abgestürzt.

Kinder von einem Bierauto uberfahre « . In Idar kam
ein zum Biertransport umgearbeitetes Auto durch Versagen
der Bremse ins Rollen . Das Auto rannte gegen einen
hohen Steintreppenvorsprung und mitten hinein in eine
spielende Kinderschar. Unter dem umgeitürzten Auto wur¬
den zwei 3jährige Kinder als Leichen hervorgezogen . Ein
drittes Kiitt» wurde schwer verletzt.

Handel nnd Verkehr
Amtliche Berliner Devisenkurse vom 2. Jnni 1925

London (1 Pfd . StörI .>
Geld Brres Geld Brief

20 .394 20.446 20 .397 20 .44S
Nenoork 1 Dollar 4.195 4.295 4.195 4.29S
Amsterdam 100 Guide» 168,49 168 .97 168 .49 168 .91
Brüssel 100 Francs 20 .62 20.68 20 .42 20 .48
Paris 100 Francs 21 .07 21 .13 20.845 20.90S
Schweiz 100 Franken 81.18 81.38 81.25 31 .45
Stockholm 100 Kronen 112 .26 112.54 112 .29 112 .57
Wien 100 Schilling 69.054 59,194 59.084 59.224
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Altensteig Marktplatz

nur im Hause des Herrn K. Kaltenbach sen^

Altensteig.
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in verschiedenen Sorten

(auch für Sattler geeignet)

Albleder , Boxkalb, Futterleder , Schurzfelle
Vllche -AWlleempfiehlt billigst

N öM « Mi
Altensteig.

Habe die Vertretung für hier und Umgebung
Don dem

übernommen.
Auch bringe ich mein sonst gutsortiertesSchuhlager

m empfehlende Erinnerung.

Srikdr. HW«. SAHgesW
beim Rathaus.

Börie
Berliner Börse vom 3. Juni . Die Unrentabilität der Industrie¬

unternehmen . die besonders verstimmend in der Dividcndenlosigkeit
der Deutschen Erdöl -A . - G . zutage trat , veranlatzte zum Abstotzen
ihres Besitzes : denn bei Beginn des heutigen Verkehrs tag wiederum
nicht unerhebliches Angebot aus Kavitalistenkretscn in Industrie-
werten vor , das den Kursstand der Papiere zum Teil emvfindlich
herabdrückte . So ergaben sich für schwere Montanvaviere Rückgänge
bis 2 Prozent . Im späteren Verlauf bewirkten Deckungen vorsich¬
tiger Baisse-Svekulanten eine kleine Erholung . Hypothekenviand»
briefe notierten 10 —20 Pfennig niedriger . Kür täglich . kündbares
Geld mutzte 8iz-, für Monatsgeld SH — 111h Prozent bezahlt werden,

Stuttgarter Börse vom 2. Juni . An der ersten Börse nach den
Feiertagen kam das Geschäft noch nicht recht in Fluh . Bei nur ge¬
ringer Beteiligung der Spekulation und des Publikums verliet de«
Verkehr aus aüen Marktgebieten recht ruhig . Die Tendenz war un¬
einheitlich, vorwiegend abgeschwächt.

Fraukfurter Börse vom 2.. Junl . Die Kursabschwächungen erreich¬
ten vereinzelt die Höhe von Prozent . Das Geschäü zeigte einen lust¬
losen Charakter , zuAial Kaufaufträge von irgend einer Seite nicht
Vorlagen und auch die Spekulation in Untätigkeit verharrte.

Getreide
Berliner Produktenbörse vom 2. Juni . Weizen märk . 262—265.

Roggen märk . 212—216 , Sommergerste 226 —242 , Winter - und Fut¬
tergerste 206—218 , Hafer märk . 235—243 , Mais toco Berlin 208—211,
Weizenmehl 33.75- 35,75 , Roggcnmehl 29.50—31,60 , Weizenkleie 13 .80
Roggenkleie 14,40 - 14,50 , Viktortaerbsen 23—27, KI. Sveiseerbse«
22—25, Futtererbsen 19- 21, Peluschken 18.50- 20, Ackerbohnen 19- 21.
Wicken 20—22,50.

Frachtpreise . Giengen a. Br . : Weizen 11—12 . Gerste 11, Haber
10—11,50 , Stroh 2,50 , Heu 8,50 . Klee 4 ^ . — Nagold: Weizen 13.
Haber 10—11,50 al . — Tübingen: Dinkel 9- 9 .20 , Haber 9—11,80,
Alber Haber 12,60 , Auslandshaber 11.80, Weizen 12—14. Gerste 1k
bis 13 ^ pro Ztr.

Märkte
Stuttgarter Wochcumarkt vom 2. Juni . Kirschen und Presrlinge:

Äus dem Obstgrohmarkt waren heute ansehnliche Mengen Kirschen
and Presslinge seil. Die Prcstlinge hatten bereits einen schöner»
Reifegrad . Kür das Psund Kirschen wurden 85 für das Pfund
Prestlinge 1,7—2 ^ gefordert . Ausländische Kirschen kosteten i«
Bestell 55 -s , beschädigte 25 >s das Pfund.

Mühlacker . 2. Juni . tBiebmarkt .s Zufuhr : 40 ."' übe , 20 Rinder.
tO Stück Kleinvieh . Durchschnittspreise : Küh- 450—650, Rinder 256
dis 400 . Kleinvieh 120—250

Schiveincvrcise . Antendorf: Ferkel 65—70 . Läufer 85 —
kr ailsveim: Läufer 110—170. Mlichschweine 45—75 ^k. - Kün»
I - lsau : Milchschweine 50- 85 — UI « : Mlichschweine 50- 70»
Säufer 110—140 pro Paar.

Letzte Nachrichten.
460jährige Gedenkfeier an den Danervkrieg.

WTB. Mainz, 3 . Juni . Am 2 . Pfingstfeiertag fand
in Pfeddersheim (Rheinheffen) die Feier der 400 jährigen
Wiederkehr der Bauernkriegsschlacht bei Pfeddersheim statt,
wozu sich viele tausend Mitglieder der Freien Bauernschaft
einaefunden hatten .

Massenkündigung im Tiefbergbau.
WTB. Hamborn, 2 . Juni . Infolge der anhaltenden

Aosatzkrise sehen sich die Gewerkschaften Friedr. Thyssen,
Lohberg und Rhein 1, die auch zum Thyssenkonzern ge-

hören , veranlaßt, zum 15 . Juni 3000 Beamte und Arbeiter
zu entlassen, weil die Förderung bedeutend eingeschränkt
werden muß.

Französische Hilfsaktiln für Anirdscn.
WTB. Oslo, 3 . Juni . Der französische Gesandte teilte

dem Minister des Aeußern mit , daß der französische For¬
schungsreisendeCharclotdem französischenMarineministerium
den Wunsch ausgesprochen habe, an den Nachforschungen
nach Amundsen teilzunehmen. Seine Expedition soll aus
seinem Schiff „Pourquoi pas " vorgcnommen werden, das
durch die französische Marine ausgerüstet wird.

Norwegische Hilfsaktion für Amundsen.
WTB. Berlin, 3 . Juni . Einer Blättermelduug aus

Oslo zufolge wird die norwegischeRegierung am kommenden
Freitag oder Samstag einen Dampfer mit 2 Flugzeugm
nach Spitzbergen entsenden, die sich an der Suche nach
Amundsen beteiligen werden.

Marschall Fach in London.
WTB. London, 3 . Juni . Heute findet aus Anlaß

des 60 . Geburtstags des Königs die übliche Truppenpa¬
rade statt, wozu auch der gestern hier eingetroffene Marschall
Foch geladen ist. Nach der Parade wird Foch beim König
das Frühstück einnehmen.

Fremdenfeindtiche Kundgebungen in Shanghai.
WTB. Shanghai, 3. Juni . Chinesische Agitatoren

haben in den Straßen Aufrufe angeschlagen, in denen zum
allgemeinen Aufstand und zur Austreibung aller Fremden
aufgefordert wird.

Unruhen.
WTB. Shanghai, 2 . Juni . (Reuter.) Die Gesandt¬

schaften der fremden Mächte haben beschlossen, 2000 Mann
Marinetruppen zur Wiederherstellung der Ordnungin Shang¬
hai zu entsenden. Amerikanische Freiwillige wurden auf
einem Patrouillengang vor dem chinesischen Theater
bes chossen, wodurch einige verwundet wurden.
Die Amerikaner erwiderten das Feuer mit einem Lewis-
Maschinengewehr und drangen darauf in das Theater ein,
das mit Aufständischen voll besetzt war. Die Patrouille
nahm 300 Verhaftungen vor . Ein Chinese wurde schwer,
mehrere wurde» leicht verletzt.

« rttmatzli« e< « etter.
Ueber Süddeutschland steht schwach Hochdruck. Für

Donnerstag ist mehrfach heiteres und trockenes , aber zu
stärkerer Gewitterbildung geneigtes Wetter zu erwarten.
Druck und Verlag der W . Rieker'jchen Buchdruckerei , Altenstei>.

Für die Schriftleitung verantwortlich : Ludwig La « k-

WM« WMM
blsu , veik u . t 'rot sltZolcl, lils, dlsuZrün

stsklbisu u . t'rot WWiMMMkil
! von Kellen!
r prompt uriä suverlLssis L

in tackellosem ^usiall, sovie

Llle SW « M«
.. —i in grosser ^uslvsdi

Damaste , veiss u . karbiZ , 130 cm breit

Lettdeaagstokke , bedruckt, 80 u . 130 „ Kll8tsv Mederer
Lolsed . in 80 u . 126 „ ^ ^ 1l6U8l61A.

und
empfiehlt

MenMMMöut

MW ! » ZS ! MW!
Treffe zum Markt in Altensteigmit einer großen Auswahl

billiger Knrzware»
ein . Nachstehend einige Beisviele meiner Leistungsfähigkeit
1 Rest Strumpfband
1 St . Leinenband
1 Stern Handfaden

ls . (Qualität
3 Rollen Maschinen¬

faden ä 200 m
3 Knäuel Stopfgarn

(Markenware)
1 Dutzend Patent-

Hosenknöpfe
Dtz. Hosenknöpse
Dtz . Leinenknöpfe

3
2
3 , ,
3Dtz.Drückknöpfe b .M . 25 ^

20 ^
15 ^

5

50 ^

25 ^

15 ^
25 ^
20 ^

Dtz . Hemdenknöpfe 10 ^

2 Dtz . Perlm. -Knöpfe
7 St . Kragenknöpse
1 Dtz. Sicherh . -Nad.
1 Brief Stecknadeln

(200 St .)
1 Schacht. Reißnägel
2 Pak. Haarnadeln
1 Dutz . Gardinenringe 15 L
1 Zentimeter (Leinen) 15 ^
1 Taschenspiegel 10
1 Staubkamm 25
1 Frisierkamm 25
1 Zahnbürste 30 ^
5P .Schubnestel(Mako) 35 ^

25 ^
20 L
10 ^

10 ^
8 -Z

10 ^

1 Posten Aluminiumbestecke zu sehr billigen Preise».
Versäumen Sie nicht, von dieser sehr günstigen Gelegenheit

Gebrauch zu machen . Sie sparen viel Geld l
Süddeutsches Kurzwarenlager.

Achten Sie bitte aus Bude 25 mit der roten Fahne.

Kaufe morgen
Donnerstag

(Markttag)
- rn ganzen Tag

vor dem Gasthaus „ zur Krone "
. Pro Kilo 7 Pfg.

Schenke bei Abgabe von 5 Kilogramm Lumpen
L k8 7 Pfg . einen großen Luftballon.

Oesterle, Stuttgart.
Alte Säcke, sowie Rupfen und Bodeuläufer 4 Pfg . pro k«.

Lumpen



Forstamt Dornstetten.

Gerbrinden-Verkauf.
Am Samstag , den 6 . Juni vormittags 11 Uhr werden

auf der Forstamtskanzlei etwa 100 rm Fichtenriudeu in
2 Losen verbaust.

Los 1 etwa 40 rm im Längenhardt , 11 km vom
Bahnhof Dornstetten und Altensteig. Los 2, 60 rm im
Pfahlberg 4 km vom Bahnhof Dornstetten.

Auch schriftliche Angebote können eingereicht werden.

Am 14. Juni ds . 3s . findet in Effringeu M
der ordentliche M

W

rs
sr

statt.
Die Vereine und deren Mitglieder werden

ersucht, sich vollzählig und zahlreich zu beteiligen.
Die Kameraden werden darauf hingewiesen,

daß durch Beschluß des Präsidiums dem Krieger-
verein Obertalheim der nachgesuchte Anschluß
an den Bezirk Horb und somit der Austritt
aus dem Bezirk Nagold genehmigt wurde.

Der projektierte Bezirks - Kriegertag in
Obertalheim kommt somit für den Bezirk Nagold
in Wegfall.

Die Bezirksleitung.

W
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kH m kH HI Î I HI HI m HI 17kl HI Nkl 17̂ 1HI

i^ I IV >I^ I ^ 1IVi I^ I ^ 1IVI i^ I i^ I i^ I ^ 1

Nagold.
Von morgen Donnerstag

früh ab stehen wieder

schöne trächtige

Kalbinne«
in unseren Stallungen in Nagold.

Friedrich Kahn «. Max Laffar.

Bieh-Verkauf!
Habe von morgen Donnerstag ab einen Transport

trSchl. KaMnnen
u. trächtige Kühe
in meiner Stallung im Schwanen in Pfalzgrasenweiler
zum Verkauf.

Max Lemberger , Rexinge».

,5,> —i

Forstamter Freudenstadt
und Steinwald.

M « « e-
Es bringen zum Verkauf:

1 . Das Forstamt Freudeu-
stadt aus Staatswald Distr.
Hirschkopf und Frutenhofer-
wald (Freudenstadt oder
Klosterreichenbach 5 bis 7 km)
1 Los Fichtengerbrinde, ge¬
schätzt zu 100 Rm . 2 . Das
Forstamt Steinwald aus
Staatswald Distr . Steinwald
(Freudenstadt 4 bis 7 km ) :
1 Los Fichtengerbrinde, ge¬
schätzt zu 200 Rm . Schrift¬
liche oder mündliche Ange¬
botesind spätestens bis Diens¬
tag , den 9 . Juni 1925 je
an das zuständige Forstamt
zu geben . Losverzeichnisse
von der Forstdirektion G . f.
H . Stuttgart.

1 Möbel-
Schreiner

kann sofort eintreten bei

Wilhelm Brenner,
Möbelschreinerei, Walddorf.

Edelweiler.
Verkaufe ein 11 Monate

^ lIvvLlvlA.

I

kür die vielen Leweise berrl leilnabme die wir wübrend
der Lrankkeit und bei dem klinsokeiden unserer lieben, berrens-
guten , treubesorgten -Lutter , Orokmutter , Urgroßmutter und
Lobwiegermutter

kdriulmk 8ssIMUkr Mm.
all ZetiÄtteritvirl

erksdren duriten » sowie kür die raklreiobe Legleitung ru ibrer
letzten kubestütte sagen berrlioben Dank.

llie trsnenlSell MterdMriisll.

altes

Rind.
Ehr. Kamparth.

Ettmannsweiler.
Eine ältere

Altensteig.
Einen guterhaltenen

Herd
samt Kupferschiff , hat zu!
verkaufen

Karl Luz z . Bad .
^

Ebhausen . ^
Verkaufe einen guterhal - -

tenen j

Zweispänner^
Kuhwagen

A . Stoll , Küferei.

Hofstett.

Todes -Anzeige.

Milch
Kuh

verkauft Bayer.

Altensteig.
Den

von Vs Morgen , verkauft
Fritz Rau , Bäckerei.

Gut erhaltenen

hat zu verkaufen. Wer?
sagt die Gesch. ds . Bl.

» « » » » » » » » » » »

VlMMllll 'S
SotterM
RWau

NehMfunlttel:
Ungeziefer-
Mel ssU

liefert
Schwarzwalddrogrie
M SWOllMMWs
geg . d . grünen Baum.

Tel . 50.

Altensteig.

i:.: ..

verstellbar

Tieferschüttert teilen wir allen Verwandten , Freun¬
den und Bekannten die schmerzliche Nachricht mit,
daß unser lieber Bruder , Schwager und.Onkel

Christin« Seid
im Alter von 45 Jahren unerwartet rasch durch
den Tod entrissen wurde.

In tiefem Leid
die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet am Donnerstag mittag
1 Uhr in Neuweiler statt.

Altensteig.

Todes - Anzeige.

Unsere liebe Mutter , Großmutter , Urgroßmutter,
Schwiegermutter und Tante

Friederike Schaupp
Schlofsermeisterswitwe

ist gestern Abend im Alter von 91 Jahren sanft
entschlafen.

Im Namen aller Hinterbliebenen:
Die Geschwister.

Beerdigung am Freitag um 2 Uhr auf dem
Waldfriedhof.

Grömbach.
weiß und grün lackiert

empfiehlt:

Heutzler,
Eisenwarenhandlung.

Schwarzwaldführer
und

Touristenkarte»
sind stets zu haben in der

W. KikkerWn Buchhandlung , Altenjteig.

Danksagung.
I'

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnah me,Hdie
wir bei dem Hinscheiden unseres lieben Vaters

Friedrich Klenk
Schreinermeister

erfahren durften , für den erhebenden Gesang des
Oberlehrers Gekeler mit den Jungfrauen , die Trost¬
worte des Herrn Pfarrers und die Begleitung zur
letzten Ruhestätte von Nah und Fern sagen herzl.
Dank

die trauernden Hinterbliebenen.
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